
Pfarrbrief 
Timenitz—St. Martin 

August 2015 

SONDERPFARRBRIEF für den PFARRVERBAND 

Ich freue mich,  dass ich die Pfarren Timenitz mit St. Martin, Ottmanach 

und St. Filippen als Ihr neuer Pfarrer übernehmen darf!                                                   

                                                                           Ihr Marijan Marijanovic 

Pfarrbrief 

Ottmanach -  St. Filippen 



Liebe Pfarrgemeinde! 

Veränderungen sind grundsätzlich etwas Positives, wer das Positive in der Veränderung sieht, der hat 

auch die Kraft, Positives daraus zu gestalten. 

Mit Bestellungsurkunde vom 06.07.2015 bestellte Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz mit Wirkung zum    

01. September 2015 Hochwürden Marijan Marijanovic zum neuen Pfarrprovisor der Pfarren Timenitz, 

Ottmanach und St. Filippen bei Reinegg.  

Hochw. Marijan Marijanovic kam vor rund einem Jahr auf Einladung der Diözese Gurk in die Stadtpfarre 

Klagenfurt-St. Theresia für ein Stipendiat, bis zu seinem Wechsel nach Klagenfurt war er Pfarrer in  Kakanj, 

einer Pfarre in der Nähe von Sarajevo, der Hauptstadt von Bosnien-Herzegowina. 

Das Redaktionsteam traf Hochw. Marijan           

Marijanovic am Abend eines sehr heißen August-

Tages zu einem sehr netten Gespräch:   

Redaktionsteam: Wir bedanken uns, dass Sie sich 

trotz vieler anderer Verpflichtungen und Terminen 

in Ihrer jetzigen Verantwortung und Ausbildung 

schon jetzt Zeit für Ihre künftigen Pfarren genom-

men haben.  

Hochw. Marijanovic: Es ist mir eine Freude und 

gleichzeitig eine Selbstverständlichkeit, mir so oft 

wie möglich Zeit für Gespräche zu nehmen und den 

Kontakt zu den Menschen zu suchen. 

Redaktionsteam: Sie feierten heuer bereits Ihr 25. 

Priesterjubiläum. Wie würden Sie sich selbst als 

Priester beschreiben? 

Hochw. Marijanovic: Ich liebe die Menschen! Ich 

komme aus dem Volk und bin daher ein Teil des 

Volkes. Deshalb ist es mir ein Anliegen, ein Priester 

für ALLE und zu jeder Zeit zu sein. Mir ist die Sonn-

tagsmesse sehr wichtig,  denn eine feierliche Mes-

se gibt den Menschen den notwendigen Glauben, 

die Kraft und die Ruhe, die Herausforderungen des 

täglichen Lebens leichter bewältigen zu können. 

Trotzdem will ich als Pfarrer zum Volk kommen und 

nicht nur, dass das Volk zu mir kommt. 

Redaktionsteam: Was können wir konkret darun-

ter verstehen? 

Hochw. Marijanovic: So muss beispielsweise die 

Heilige Messe nicht immer in der Kirche stattfin-

den. Sie kann auch dort stattfinden, wo sich die 

Menschen sehr oft aufhalten, ob in der Schule, im 

Kindergarten oder zum Beispiel auch in der Natur.  

Sehr wichtig sind mir auch Krankenbesuche und 

Geburtstagsbesuche, denn vor allem auf unsere 

kranken und älteren Mitmenschen darf nicht ver-

gessen werden.  

Ich möchte mir aber auch Zeit nehmen, mich mit 

den Kirchenbesuchern nach den Messen persönlich 

zu unterhalten, wenn möglich bei einem guten Kaf-

fee in unseren Pfarrsälen oder Pfarrhöfen. Deshalb 

werden wir uns im Pfarrverband gemeinsam über-

legen, wie wir die Messetermine so gestalten kön-

nen, dass ich nach der Messe bei den Kirchenbesu-

chern sein kann. 

Redaktionsteam: Unser Pfarrverband besteht aus 

drei teilweise sehr unterschiedlichen Pfarren, wie 

wollen Sie an diese Aufgabe herangehen? 

Hochw. Marijanovic: Es ist natürlich eine sehr aus-

füllende Tätigkeit, als Pfarrer für drei Pfarren ver-

antwortlich zu sein. Es ist daher sehr wichtig, die 

Menschen in den Pfarren einzubinden und einzula-

den, gemeinsam den Weg des Glaubens zu gehen. 

Eine Pfarre kann einiges bewegen, drei Pfarren im 

Rahmen eines Pfarrverbandes können aber mehr 

bewegen! Deshalb sehe ich mich vor allem als Pfar-

rer für den gesamten Pfarrverband, welcher das 

Gemeinsame vor das Trennende stellt. Um dies 

auch zu erreichen, benötige ich die Unterstützung 

der Menschen in allen drei Pfarren, welche ich 

schon jetzt sehr herzlich zur Mitwirkung und Mitar-

beit einladen darf.  

Redaktionsteam: Man teilt die Menschen sehr ger-

ne in Kategorien, also in Schubladen ein. Bei den 

Priestern werden gerne die Schubladen 

„konservativ“ oder „fortschrittlich“ herangezogen. 

Wo sehen Sie sich? 

Hochw. Marijanovic: Ich passe in keine Schublade, 

ich bezeichne mich als „normaler“ Priester. Ein 

Priester, welcher auf Basis der kirchlichen Gebote 

auch offen für Neues ist. 

Redaktionsteam: Können Sie schon etwas über all-

fällig geplante organisatorische Veränderungen sa-

gen? 



Hochw. Marijanovic: Bitte um Verständnis, dass 

ich zum jetzigen Zeitpunkt dazu noch nicht viel 

sagen kann. Fix ist natürlich, dass ich wie mein 

Vorgänger Dr. Duvnjak im Pfarrhof Timenitz woh-

nen werde und dass wir wie bisher mit Frau   

Thuller Petra eine  Pfarrsekretärin für den Pfarr-

verband haben werden, welche weiterhin jeden 

Mittwochvormittag im Pfarrhof Timenitz persön-

lich erreichbar sein wird. Ich selbst werde  soweit 

möglich jederzeit telefonisch oder persönlich für 

Terminvereinbarungen erreichbar sein.  

Redaktionsteam: Wir hörten bereits im Vorfeld 

unseres Besuches, dass Sie einen großen Schwer-

punkt auf die Kinder- und Jugendarbeit legen 

wollen. 

Hochw. Marijanovic: Ja! Die Kinder und Jugendli-

chen sind wichtig für die Zukunft unserer Kirche, 

weshalb ich alles unternehmen will, um die Kin-

der und Jugendlichen zu erreichen und sie in un-

sere Gemeinschaft einzubauen. Ich möchte in 

diesem Zusammenhang folgenden Vergleich an-

stellen:  Die älteren Katholiken sind die Eckpfeiler 

unserer Kirche, welche auf diesen Eckpfeilern 

steht. Die Kinder und Jugendlichen dagegen sind 

wie junge Bäume, welche noch nicht so hart und 

stabil wie die älteren Bäume sind und natürlich 

auch noch viel Pflege benötigen, um auch einmal 

ein starker Baum zu werden. 

Redaktionsteam: Wir bedanken uns für Ihre offe-

nen Worte und die Möglichkeit, einige Ihrer Ge-

danken und Ideen bereits jetzt gehört zu haben 

und freuen uns auf eine gemeinsame gute Zu-

sammenarbeit in den Pfarren und im Pfarrver-

band.   
                  (Alfred Ostermann, Rosie Glaser-Mlatschnig) 

Kurzvorstellung von   

Hochw. Marijan Marijanovic 
 

Geboren am: 24.04.1964  

Geburtsort: Vukanovici 

(Bosnien-Herzegowina) 

Nationalität: Kroatien  

Ausbildung: Gymnasium, Uni-

versität Sarajevo 

Beruf: Römisch-katholischer 

Priester 

Hobbies: Lesen, Spazieren-  

gehen 

Persönliches Leitbild:  

„Nahe bei den Menschen sein; 

ein Priester kommt aus dem 

Volk und muss für das Volk da 

sein.“ 

E i n l a d u n g  
zum Begrüßungsgottesdienst  

für Hochwürden Marijan Marijanovic  

im Pfarrverband Timenitz/St. Martin,  

Ottmanach und St. Filippen  

mit Dechant Opetnik  

am Mittwoch, 02.09.2015 19 Uhr in Timenitz  

mit  anschließendem Kennenlernen  

bei einer Agape im Pfarrsaal Timenitz 



Jeder ANFANG ist auch ein ENDE. 

Jedes ENDE ist auch ein DANKE. 
 

Hochwürden P. Dr. Ante Duvnjak wurde mit Bestellungsurkunde vom 06.07.2015 von Diözesanbischof  

Dr. Alois Schwarz mit Wirkung zum 01.09.2015 zum neuen Pfarrprovisor der Pfarren Gmünd, Altersberg, 

Leoben, Malta und Nöring bestellt. 

Hochw. P. Dr. Ante Duvnjak feierte seinen ersten Gottesdienst in unserem Pfarrverband am 23.08.2009 

im Rahmen des Pfarrfestes in Pischeldorf/St. Martin, es war nach 6 Jahren wiederum das Pfarrfest in    

Pischeldorf/St. Martin, wo er am 23.08.2015 seinen Abschiedsgottesdienst in unserem Pfarrverband 

gehalten hat. 

Hochw. P. Dr. Ante Duvnjak ist kein großer Freund von Abschiedsfeiern, was natürlich zu respektieren 

ist. Trotz seiner Bescheidenheit ist es uns ein Bedürfnis DANKE für sein aufrechtes Bemühen und Wirken 

während der letzten 6 Jahre in unserem Pfarrverband zu sagen. 

 

Wir wünschen Hochwürden P. Dr. Ante Duvnjak in seiner neuen Verantwortung  

in Oberkärnten 

„VIEL FREUDE UND VIEL ERFOLG“! 

 

Wichtige Termine im Pfarrverband 

Mittwoch 02.09.2015 19:00 Timenitz Begrüßungsgottesdienst im Pfarrverband mit 

anschließender Agape 

Sonntag 06.09.2015 10:00 Ottmanach Pfarrfest der Pfarre 0ttmanach 

Sonntag 04.10.2015 10:30 Ottmanach Erntedankgottesdienst mit Agape im Pfarrsaal 

Samstag 17.10.2015 18:30 St. Martin Erntedankgottesdienst mit Agape 

Sonntag 18.10.2015 10:30 Timenitz Erntedankgottesdienst  mit Pfarrcafé (Pfarrsaal) 

Die Messtermine bis zum Erscheinen des nächsten Pfarrbriefes erfahren Sie aus  

organisatorischen Gründen an den jeweiligen Schautafeln der Pfarren! 

Kanzleistunden Mittwoch vormittags 
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